
UNFALLCHIRURGIE 
Chefarzt Herr Dr. Reichstein 
     0471 299 - 3414 

STATION 7C 
     0471 299 - 3350

GERIATRIE
Chefarzt Herr Dr. Ackermann
     0471 299 - 3690

ANÄSTHESIE 
Chefarzt Herr Prof. Dr. Radke
     0471 299 - 3268

RADIOLOGIE 
Chefarzt Herr PD Dr. Pfleiderer
     0471 299 - 3230 

SOZIALDIENST 
Frau Rodewald 			   Herr Strüver
     0471 299 – 3740     		       0471 299 – 3568

STATIONÄRE PHYSIOTHERAPIE 
Herr Müller-Porwoll
     0471 299 - 2412

ALTERSTRAUMATOLOGISCHES ZENTRUM
Station 7C
Klinikum Bremerhaven-Reinkenheide gGmbH
Postbrookstraße 103 ▪ 27574 Bremerhaven 
www.klinikum-bremerhaven.de

AUS DER INNENSTADT (mit dem Auto)
„Columbusstr.“ über „Kennedybrücke“ zur „Georgstr.“ über 
„An der Mühle“ zur „Schiffdorfer Chaussee“ und der Beschil-
derung zum Klinikum Bremerhaven-Reinkenheide folgen.

AUS DER INNENSTADT (mit dem Bus)
Mit der Linie 507 oder 508 ab Hauptbahnhof Bremerhaven.

AUS DER UMGEBUNG (mit dem Auto)
Aus Bremen kommend die BAB 27 Abfahrt (8) Schiffdorf 
verlassen. Fahren Sie rechts und an der nächsten Ampel 
links in die „Carsten-Lücken-Str“. An der nächsten Ampel 
fahren Sie bitte rechts auf die „Schiffdorfer Chaussee“ und 
folgen der Beschilderung zum Klinikum Bremerhaven- 
Reinkenheide.

» ANSPRECHPARTNER » IHR WEG ZU UNS ALTERSTRAUMATOLOGISCHES 

ZENTRUM

Reinkenheide gGmbH

Reinkenheide gGmbH



» DAS ZENTRUM FÜR

   ALTERSTRAUMATOLOGIE

» STATIONÄRER AUFENTHALT 	

	

LIEBE PATIENTIN, LIEBER PATIENT, 
LIEBE ANGEHÖRIGE,

für Menschen im höheren Lebensalter ist ein Sturz 

mit seinen Folgen häufig ein einschneidendes Ereig-

nis. Schneller als bei jungen Menschen kommt es da-

bei zu einem Knochenbruch und durch die Bettlägerig-

keit zu Muskelschwund. Zusätzlich behindern häufig 

Seh- oder Hörstörungen, eine Verwirrtheit oder andere 

Erkrankungen die Genesung. 

Um den speziellen Bedürfnissen dieser Patienten-

gruppe besser gerecht zu werden, haben wir das 

Zentrum für Alterstraumatologie gegründet. Hier 

werden Sie bzw. Ihre Angehörigen gemeinsam durch 

Unfallchirurgen, Geriater (Altersmediziner), Anästhe-

sisten (Narkoseärzte) und Radiologen (Röntgenärzte) 

behandelt. Das Pflege- und Therapeutenteam 

beginnt so früh wie möglich mit der Rehabilitation 

zum Erhalt Ihrer Selbständigkeit. Bis zur Entlassung 

erhalten Sie die notwendigen Hilfsmittel und ggf. eine Bera-

tung durch unseren Sozialdienst.

Wir bündeln unsere Kompetenzen im Alterstrauma-

tologischen Zentrum um Ihnen noch besser helfen zu können.

■	 Aufnahmegespräch und Untersuchung

■	 Röntgendiagnostik

■	 OP-Aufklärung

■	 Narkosegespräch mit dem Anästhesisten,

	 um das Narkoseverfahren auf Ihre individuellen 

	 Bedürfnisse abzustimmen 

■	 Visite durch die Geriater um die Sturzursache 

	 herauszufinden und um die Behandlung der 

	 Erkrankung innerer Organe zu optimieren

■	 Das Pflege- und Therapeutenteam wird Sie

	 anleiten und begleiten schnellstmöglich das Bett 

	 wieder zu verlassen und Ihre Selbständigkeit 	

	 fördern. Hierfür benötigen Sie festes, passendes 		

	 Schuhwerk sowie eine Trainingshose.

■	 Zur weiteren Rehabilitation können Sie in

	 die geriatrische Abteilung in diesem Hause 

	 verlegt werden

■	 Unser Sozialdienst hilft Ihnen, sollten Sie

	 nach der Entlassung noch Unterstützung 

	 benötigen

» LEITGEDANKE

Seit März 2015 sind wir ein zertifiziertes Alterstraumatolo-

gisches Zentrum und werden zur Qualitätssicherung alle 3 

Jahre extern überprüft.


